
Prachtvolle Züge in barockem Ambiente 

Der herrliche Kolomanisaal 

im Stift Melk bot zwei Tage 

lang großmeisterliche 

Schachkunst in barockem 

Ambiente. 

Das Teilnehmerfeld wurde 

vom stärksten Spieler 

Österreichs, GM Markus 

Ragger, angeführt. Unter dem 

berühmten Deckenfresko von 

Paul Troger dominierte er am 

Freitag das Feld im 

Blitzschach.                                                                                                               

Ragger startete mit 10 aus 10, 

besiegte dabei den indischen 

Großmeister                                   

A. Ra. Harikrishnan sowie 

den Nationalspieler IM 

Konstantin Peyrer und 

sicherte sich mit einem 

Remis in der Schlussrunde 

den überlegenen Turniersieg 

vor den beiden anderen 

Spitzenspielern. 

Mit starken 8 Punkten 

wurde Emanuel Högl 

niederösterreichischer 

Blitzschach-Landesmeister. 

Die drei großen Favoriten 

machten am nächsten Tag 

im Schnellschach das 

Rennen ebenfalls unter sich 

aus.                                                      

Sie gewannen gegen alle 

anderen Spieler und 

unterlagen lediglich 

einander. Mit jeweils 6 

Punkten hatte diesmal jedoch Konstantin Peyrer knapp die Nase vorn.                                                                                          

Ragger und Harikrishnan teilten sich den zweiten Platz. 

https://s2.chess-results.com/tnr1312641.aspx?lan=0&art=1&rd=11&turdet=YES&flag=30&SNode=S0
https://s3.chess-results.com/tnr1312644.aspx?lan=0&art=1&rd=7&turdet=YES&flag=30&SNode=S0


Das Loosdorfer Urgestein Adolf Denk spielte ebenfalls groß auf und belegte 

punktgleich mit Jakob Hofegger den fünften Platz (beide mit 6 Punkten). 

Das Jugend-Schnellschachturnier 

dominierte Benjamin-Mateo 

Leitner vom Schachklub KJSV 

Wienerwald. Er gewann mit 1,5 

Punkten Vorsprung vor Tristan 

Frey und Mark Andriiets. 

 

 

 

Insgesamt waren am Samstag 135 Spielerinnen und Spieler aus sieben Nationen 

im Benediktinerstift am Start. Franz Holzapfel und sein Team vom Schachklub 

Loosdorf sowie die ChessSports Association sorgten für beste 

Spielbedingungen. Unterstützt wurden sie dabei von einem exzellenten 

Schiedsrichterteam (Sandra Schmidt, Rene Scheuch und Bernhard Mistelbauer). 

Die Präsidenten des Niederösterreichischen Schachverbands, Christian Kindl 

und Sonja Hohendanner, freuten sich über einen weiteren schachlich-kulturellen 

Höhepunkt und nahmen die Siegerehrung vor. Marco Schröder und Peter Kranzl 

sorgten mit ihren Bildern für wunderbare Impressionen . 

Harald Schneider-Zinner, 12.07.2026 
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